
Hintergrund 

Öffentliche Verkehrsmittel sind die 

umweltschonendere und sicherere 

Alternative zum Autofahren. Sie 

sind notwendig um in Städten gro-

ße Verkehrsmengen bewältigen zu 

können und in weniger dicht besie-

delten Gebieten die Grundmobilität 

für Menschen ohne eigenes Auto 

sicherzustellen. Darüber hinaus 

ersparen bei guter Auslastung Bus-

se und Bahnen der Umwelt Lärm, 

Schadstoffe und Treibhausgase. 

Um diese Vorteile auszuspielen, 

müssen mehr Menschen zum Um-

stieg auf den Öffentlichen Verkehr 

(ÖV) bewegt werden.  

Damit dieses Ziel erreicht wird, sind 

zwei Dinge wichtig: Einerseits muss 

das Angebot des ÖV vor Ort stim-

men. Dies beinhaltet ein gut aus-

gebautes Liniennetz, eine attrakti-

ve Taktdichte und damit möglichst 

kurze Wartezeiten und gute An-

schlüsse innerhalb der Reisekette. 

Doch das allein reicht nicht! Eine 

ebenso wichtige Voraussetzung für 

einen erfolgreichen ÖV ist, dass 

dieser überhaupt als attraktives 

Mobilitätsangebot und –alternative 

wahrgenommen wird: Haltestellen 

und Verkehrsmittel müssen leicht 

erkennbar, vollständig barrierefrei 

und einladend, Basisinformationen 

überall schnell zugänglich und ver-

ständlich aufbereitet, Fahrpläne 

vorhanden und lesbar und der 

Übergang zu anderen Verkehrsmit-

teln gut erkenn- und erreichbar 

sein. Erst wenn Einstiegshürden 

abgebaut sind, ist die Nutzung des 

ÖV unkompliziert, attraktiv und für 

viele Menschen kein Buch mit sie-

ben Siegeln mehr.  

Das Projekt 

Hier setzt „Einfach einsteigen -     

Zugänglichkeitscheck des ÖPNV“ 

an. Im Rahmen des Projekts soll,   

mit Hilfe eines selbst erarbeiteten 

Erhebungsinstruments (Checkliste), 

i n  s e c h s  M o d e l l r e g i o n e n 

dokumentiert werden, inwieweit 

der ÖPNV vor Ort einlädt oder 

abhält, diesen zu nutzen. Durch die 

standardisierte Untersuchung 

werden Zugangshindernisse 

identifiziert, worauf Maßnahmen, 

die das Angebot verbessern, 

abgeleitet werden können. 

Zusätzlich wird der Vergleich 

zwischen verschiedenen Regionen 

bzw. Städten ermöglicht. So kön-

nen Kommunen mit Entwicklungs-

bedarf von besonders vorbildlichen 

Regionen lernen (Best practice) 

und das eigene ÖPNV-Angebot 

verbessern.   

Einstiegshürden überwinden! 

Der Fokus des ÖPNV-Checks liegt 

dabei auf Personen, die den Nah-

verkehr nur selten beziehungswei-

se gar nicht nutzen. Menschen, die 

häufig mit Öffentlichen Verkehrs-

mitteln fahren, ist das „System 

ÖPNV“ vertraut. Erste Einstiegs-

hürden haben sie bereits überwun-

den. Selten– und Nichtnutzer/-

innen stellen solche Hürden zu-

nächst vor die Entscheidung ob sie 

überhaupt einsteigen oder die 

Fahrt mit den Öffentlichen ableh-

nen werden. Deshalb sollen diese 

mit Hilfe des ÖPNV-Checks identi-

fiziert und abgebaut werden.  

Attraktiver ÖPNV für alle! 

Die Ansprüche an den ÖPNV der 

Fahrgäste, die diesen täglich bzw. 

häufig nutzen, sind aber nicht we-

niger relevant. Auch sie treffen 
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Das Projekt wird gefördert von:  

nach wie vor auf zahlreiche Barrie-

ren: vor, während und nach der 

Fahrt. Diese gilt es ebenso abzu-

bauen, denn nicht zuletzt profitie-

ren davon alle, auch potenzielle 

Fahrgäste!  

Weitere Projektbausteine 

Eingebettet ist der ÖPNV-Check in 

eine intensive Presse– und Öffent-

lichkeitsarbeit, um die Ergebnisse 

über die Modelregionen hinaus 

publik zu machen. Auch nach Pro-

jektende soll die Checkliste in wei-

teren Städten und Regionen ange-

wendet werden und den Ausbau 

eines Ergebnispools unterstützen. 

Zusätzlich soll eine bundesweite 

Online-Umfrage Stimmungsbilder 

zu Einstieghindernissen aus ver-

schiedenen Regionen von sowohl 

Nicht-, Selten- und Häufignutzern/

-innen, einholen. Auch nationale 

wie internationale Erfahrungen zu 

innovativen Lösungen für eine 

leichtere Nutzbarkeit des ÖPNV 

sollen erfasst werden. Erste Ergeb-

nisse der Befragung werden dann 

in den Erstellungsprozess der 

ÖPNV-Checkliste  mit einbezogen. 

Begleitet wird das Projekt durch 

einen Kurzfilm, der über entspre-

chende Onlinemedien neue Ziel-

gruppen erreichen, über die The-

matik informieren und zum Image-

winn des ÖPNV beitragen soll.  

Zielgruppen 

Die ÖPNV-Checkliste und deren 

Ergebnisse richten sich an mehrere 

Zielgruppen. Neben Anwendern 

der Checkliste (u.a. Umwelt– und 

Fahrgastverbände, Bürgerinitiati-

ven) werden die Ergebnisse des 

Zugänglichkeitschecks den Umset-

zern (z.B. Nahverkehrsunterneh-

men, Kommunen, Aufgabenträger-

zweckverbände) zur Verfügung 

gestellt. Auf Basis der Resultate 

kann dann eine Angebots– und 

Serviceoptimierung vorgenommen 

werden. Nicht zuletzt sind es Fahr-

gäste und potenzielle Kunden des 

ÖPNV, die von einer Behebung der 

identifizierten Defizite und dem 

damit verbundenen verbesserten 

Angebot profitieren werden.  
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Projektphasen 

Juni bis Dezember 2014 

Erstellung der ÖPNV-Checkliste, 

Produktion des Kurzfilms, Start der 

Online-Befragung, begleitende Pres-

se– und Öffentlichkeitsarbeit 

 

Januar bis Juni 2015 

Erprobung und Anwendung der 

Checkliste in sechs Modellregionen, 

Auswertung und Aufbereitung der 

Ergebnisse 

 

Juli bis Dezember 2015  

Vorstellung des ÖPNV-Checks und 

Ergebnispräsentation mit intensiver 

Presse– und Öffentlichkeitsarbeit, 

Bewerbung der Checkliste für Aus-

bau des Ergebnispools 
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